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Aktenzeichen:          Schreiben vom 26.01.2026 

 

Stellungnahme zum Vorhaben Photovoltaik-Freiflächenanlage Weißkeißel 

im Rahmen der Beteiligung der TÖB 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

der Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND), Landesverband Sachsen e.V., bedankt sich für 

die Beteiligung am o.g. Verfahren. Der BUND Landesverband Sachsen e.V. hat die BUND Regionalgruppe Ge-

sunde Zukunft e.V. autorisiert, die Stellungnahme für den BUND zu erarbeiten und nimmt zum Vorhaben wie 

folgt Stellung: 

 

 

Wir würdigen die Bemühungen in den Planungen zum Natur- und Artenschutz. 

Allerdings verlangen 11 bis 14 bestehende Brutreviere der Feldlerche im Geltungsbereich des Bebauungspla-

nes besonderes Augenmerk und Schutz- bzw Ausgleichsmaßnahmen, damit kein Verbotstatbestand nach 

BNatSchG § 44 eintritt. Wir sehen hier die Möglichkeiten noch nicht ausgeschöpft. In den textlichen Festset-

zungen wird ein Mindestabstand der Modulreihen von 2,90m festgeschrieben. Dies ist für die Nutzung für 

Bodenbrüter, insbesondere der Feldlerche zu wenig. Wir fordern, den Mindestabstand der Modulreihen gene-

rell auf 3,5 m festzusetzen. Damit hätte die Feldlerche wenigstens theoretisch die Chance, die bisherige Re-

vieranzahl zu erhalten. 

 

An der Umfriedung sind bisher nur einzelne Durchlässe für kleinere Säugetiere vorgeschrieben ohne eine ge-

naue Anzahl pro Zaunlänge. Die Formulierung:“15 cm hohe Schlupflöcher können auch in regelmäßigen Ab-

ständen eingebaut werden“ ist bei weitem zu ungenau. „regelmäßig“ kann auch heißen ein Schlupfloch pro 

Km Zaunlänge. Wir fordern für die ökologische Durchlässigkeit eine generelle Bodenfreiheit des Zaunes von 

15 bis 20 cm. 



 

Das in den Planungen vorgeschriebene Verbot von Dünge und Pflanzenschutzmitteln findet unsere Unterstüt-

zung. Zur Klarstellung wäre noch ein ausdrückliches Verbot des Einsatzes von Herbiziden wünschenswert.  

Weiterhin fordern wir ein Verbot der Benutzung von chemischen Reinigungsmitteln für die Solarmodule. 

 

Radeberg, 20.2.2026 
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